
ber Yıtartın S uthers Dorfahren
Von Nohannes d  D  utber, Breifsmwals,

Zuthers Ausfpruch /I:’j bın einNes Bayuern obn, meın Vater, BGroßvater,
nberr, 11nd rechte ABayuern geweit“ (Werm, NUusg Tij{chreden Vir 85$),
lego S11 rustic1ı tılius; PTOAQVUS/, AaVvVvus MCUS, pater ein rechte ABauern geweit

$ 62$0), 1{7 berFannt. Yuch Jon{t HIMME Zutber baäuerliche un rür
Yich in Anfpruch: „Fateor esse tilium rusticı vVonN Yiser bey Eifennach“

3, 838); //jd) bın e1NS XBauern Sohn“ $ $7 „Pater tuit rusticı
filius in Hiorn, pago nNnO procul ab Eisennach“” $ y 1e18€ Yuße-
Fungen besiehen {ich auf den YAufenthalt jeiner $Eltern un Voreltern in Mohra
ber ıjenach. Spater Zuthers $Eltern über Pisleben, YMiartin am

J9 Yıiovember 483 geboren WUrDEe, nach Nanstfeld, uns ser Vater betätigte
{ich bier als DHeramann. örejen ZIeru bereits in Fa ausgelübt Dat,
itebt abın, 1{1 aber anzunehmen. Denn IW Aas ibDn {onit nach $P1isleben und

Miansteld sıebhen ollen, DENN nicht öie Mioalı  e einer erfprießlicheren
Tatigfeit auf iejem Yrbeitsgebriete? Yuch von diejem Zeru ÖP$S Waters
{prICht der Sohn „Parens INCUS, ın adolescentia SUl. 1{7 ein AaUINeEr quer
gewejen“ 3y un b; 0a3ı 48, VLE „Sarnach 14{7 nmein
Vater gCn YNiansteld TEIOGEN un dajelb{t ein Berghauer worden“ (ebda &s
240); „profectus est Mansfeldiam et tactus est metallicus, eın BHerghaäuer“

$ y
TIIiE Ersahlung, Ogß Zutbhers afer ra Ja Aüchten müjjen, weiıl

er ÖÖrft einen ABauyuern Inıt dejjen eigenen Pferdesaumen totgefjfchlagen Habe, 1{7
In ÖAS Gebiet ÖRr Zegende 3U vermwenjen. E  ine er{ite YUndeutung djejer )ÄC;
{chuldigung findet tich beı Y uthers jchar Beaner Beorg Wisgel Zr ÖRr 1n

1) Beorgius YVicelius: De raptiu epistolae privatae Expostulatio um Hoste Jona.
1535 8(l JE  -  latt 6a (Vorhanden: YNiünchen, Staatsbibliethet: Polem 2968 a,)

Derf. Epistolarum Libri Quatuor. Lipsıiae, Excudebat Nicolaus Wolrab 18537 40
S  — Z7 49 (Dorhanden: Yiüniter, Univerfitätsbibliother: 2073.) Der) Pro Vanll-

gelistarum sectarum nostriı tempori1s, axıme Luterismi1 peste publica reprimenda,
admonitio, S1IVe Antidotus. Bonifacio Britanno . Beorg Wigel] Germano, authore.
Parisi  1  S  S 1508 Alatt Sa TIl Schritt HT als AUnhang der Yusaabe O8 Eochläus
Historia de Actis et Scriptis Martin1ı Lutherı, Parisius 15068, gedruckt. (VDorhanden: YMiünchen,



Habhre 1535 in jeiner Schrift De rapiu epistolae privatae Y uthers ater als
einen homicida, 1. einen Totijchlager, beseichnete, Wigel verwir diejer

den Ton, iın Öem der Kampr beider Rontfefjlionen gefübhr WEerde, un
jagf, MSuftus Honas gewanot „Sed sS1 iıta commodet Causa4’e publicae,
possim epo pLatrem luteri tu1 homiciıdam dicere, et Cu al  11S de incubo
MfTatris7 e1us (tametsı de hoc positremo nıh;l certi constat), possım tibı ona
degutatum patrımon1um objicere eic. se nolim imitarı tuam ın ditfamando
inhonest. consuetudinem. Institutum ILNLCUIN estT, PTrO veriıtate Catholica 15-
putare, 110  z PproxX1mos INeOSs consputare“, wel Mabhre jpater WDIrS in einem

Nbdöruck ÖRr Schrift Wigels öte ZHefchuldigung Zutbhers LEr
wiederholt, aber bemerFfFenswerter e1re die ungebheuerliche DHefchuldigung
gegen Zutbers Yitutter tortgelajjen. Schließlich WDILrO in einer anderen, 310AE
bereits N Mabhre 3545 verfaßten, aber eri7 811 Sabhre 1505 In Arıs veroffent-
lichten Schrift Wigels Zutber nochmals als tilius homicidae Morensis be-
zeichnet, $einen XBemweis ODder auch näuUur eine Buelle ür eine DHenennung vDonNn

Zuthers Vater als eines homicıida 01bt Wigel aber nıcht, uns ıDrer
Wiederholung 1e 1e)€ DHe{chuldigung Wigels, auch aur Fatbolijcher Seite,
1n fechsehnten Hahrhundert vollig unbeachtet, e Eochlaus, Dder Soch auch
3U Zuthers heftigen BGegnern gebörte, ninmt {1e nıicht aur sFg IDar er 3UM
mindejiten reichlı voreilig, IDeEnNnNn SZeidemann < DHezugnahme auf IeIE
Außerung Wigels, Öie obendrein NUur aus ÖRr abgefchwachten Verogent-
ichung ÖPS Mabhres 3537 annte, neinen en g1laubte, Oaß der immer
wieder aufgenommene Streit ber diejen Vortall durch Wigels „ZeEUGNIB“
„jeine A  A  rledigung en ULrLe-, IDAS vDVon gegnerijcher Pife natürlich Peni-
{prechend bewertet mworden {T DIie Gefchichte gehoört vielmebhr jenen in
Ddamaliger Zeit aur beiden theologifchen Seıiten Ourchaus u  1  en perfönlichen
Verunglimpfungen OPS jeweiligen Ddegners 3)/ über öle Yich ja 1 der
gegebenen e jelbit Aur 0A48 eftigite beFlagt.
Staatsbibliother: Biogr 606$} nıt anderenı erleger: Dresden, Zandesbibliothetk: Biogr.
rud, 47354 MDIiE genaue He  reibung dıejer Drucke bei Bretor XRichter: MDieE
Schriften Beora Wigels, bibliograpbijch bearbeitet. 3Zehnte VDeroffentlichung ÖPLS Suldaer
Ge{chichtsvereins.) Aulda 39J)3 Yır } Ir 377 YVIir 3J)9,

Zutherbriefe. DUSC DOoN obann Rarl Seidemann, MDresden 18559 JJ Mnm.
3 Dal lüber dIie HMrt der gegenjeifigen perjönlichen VDerunglimprungen, befonders beı
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Erit jpater, Ö1e en 98 (iebsehnten achtzehnten Hahrhunder
au dann ÖE PLrannfie ausführlichere Ersählung aur S1e itebDt beı
den en ÖP$S Cammerarchivs Eijfenach“ e  n  1 gewejenen
Darjtelung ÖP8 Fatholyychen KDergoffisianten Hobann Yiartın ıchaelıs „über
OA8 Derg- und ütten-AWertk KRupterfubhl” ÖOM Habhre J{Ö2 un 1e OOr
auffaliger eye mwmieder rait eiIn MSahrhbundert Lang unbeachtet obhne daß jie
IrgenOiDO Dder iteratur auftauchte, bis j1e ınm Mabhre 3792 der Öber-Ronfi-
{Fortal-Direktor Hohann arl SZalomo Don IN eiıne Schrift „Schlo YDart-
burg“ übernahm S ichaelıs eıne Ersahlung auf Wigels Yußerung
aufgebaut Dat jer oahıngejtellt CINe KNuellie datlir g1bt auch nicht Heden-
falls beseichnete ÖRr RKontifjtorialrat un Drotfeior D ajjencamp als Kezenjent
ÖRr Thonfjchen L1 Z ÖE Miitteilung als ‚wirflich neu“ Cbhons artburg
IDAr CIn tel gelejenes AXuch; rlebte In den MSabhren 92 bis 820 TEr YMur
agen Un erit vVon Dier Aaus GING Ö1e 19 ange verborgene „Yreutgfeit“ ö1e
jpatere Yiteratur ber

Unter erufung aur Miichaelıis uns on 641bt 111 Sab 1837 Schwabe SA
und Derufung auf Don uns Schwabe D<=rtmann z LIN Habhre 844 ÖE
Erzahlung mIeder. Dagegen €es der rchivra ABructner Yieiningen 5)
In Habhre auf Bruns eingehender Unterfuchung Öle
0AS er der Sage, ndem er auch noch Oarauf binwies, /Ibaß Micohra unmiıttel-
bar un $P1isleben mittelbar unfer Sachtijcher Öberhbobheit (tanden 1n Ögß OPS-

Todesfalen: Yifolaus Daulus, Zutbhers J ebensende. iıne FIfı  € Unterfuchung. (Brlautes
rungen uns SErganzungen Janıjens des deutichen oltes. J , eft Srels
burg I Ar 1898 un ‚3i

JSobann Tarl Salomo ono Wartburg iın eytrad uns der Vors
zeıit Botha 3792 J49 Mufl Botha 3795 149 'r Mufl sEijenach 1835

377 'r Mufl Eijfenach (3826) J0$ 'r
Annalen der neuejten theologijchen Yitteratur uns Kirchenge  ichte Sabhre

488
Jobhann Bottioh amuyel Schwabe iftorijche rı vVDOoN den sahlreichen Yionis

menten un Xelıquien Yiartın Zutbers YDerimar 1837
Hobhann Tonrad DÖOrtmann Michra, der Stammort octor Yiartın Zutbers un>d ÖIl

Zutherbuche bei Yltenitein und einDa: Salzsungen 1844 374
Brüchner: Michra, Zutber un Dra 1  eim vDonN Denneberd. Yrchiv rür die

A  1  e vsc vDon Wilbelm YWachsmu un Rarl vVDon YDeber A  3 p F 1864
27—$8
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Da ÖPt on MNichra nach Fisleben gefüchtete Totjchlager biıer 1° gur als ÖOOLE$
greifen uns Öem damnıals itarfen Hrme der Sachti{hen U3 verrauen

war“, daß auch ichwerli Zutbers ater in Mianstfelo ichon bals nach feiner
Ystederlaffung uno {pater in immer {teigendem Miaße Ööie obe Ychtung Datte
gewinnen Fonnen, der OOr teilDaftig geworden 1{1 23 rücner Wer vıel-
mebr durch beitimmte Zeugnifje nach, daß öie (2] überhaupt er4t
1m sweiten Sahrsehnt ÖPS neunszehnten MSahrhunderts nach YNichra binein-

uns ÖOOÖrf eFannt gemworden HT Mierfmwürdiger ene IDAr Öag ten
(Tr mıf ÖRr Dar{telung ÖPS Sobann Yiartın YMiichaelis im Sab 1864, als
Arüctner jeinen Yurjas ichrıeb, nıch mebr aufzußnnden 10)_

ADedauerlı HT, daß auch ein Trager ÖPS Yıiamens Zutber, der Kıtterguts-
betiger Zutber Lruoersdorf bei Wiıttenberg, Örejer Ersahlung X aum
g ab, obhne an IDr Rritit ben 11)/ IDAas vVon Firchlichen Gegnern ent{prechenS
betont worden 1{} 12)°

Sreilich, ein jüngerer Xrudser on Yuthers ater, Ini1t em gleichen Vor-
HNAamMmen, aber 3U Unterfchred ONn Örefen, denm x ans Zutber „dem YUlten“
ans Zutber „ DEr Hunge“ oder „Ser Kleine“” genanntf, ÖRr feinem ruder nach
‚Ansrte gerolat IDALr, Fam Dier; OTE ÖA4$ Thalmansfeldifche Berichtsbuch Au

01bt, WDegen feiner nıcht jelten utigen Raufhandel ÖPS orferen m$ ÖRn Uians-
feldiıjchen Berichte in RKonflitft 1%). TIAS ronnte, obne daß IDIr Saruber unfer-
richtet find, auch In M{ohra bereits ÖPer Sall gewejen jein ber bei D ans

Dier3u auch sE5 “Hacobs in Dder Zel  DtI OÖPS arz: VDereins. 2 1869, &8 r
10) 111  ner 43
k:3 R Zuther Ge d)id)_tlidfl Yotisen über Wiartin Zutber’s Vortahren Wittenbera

1867 2ZO,
172) VDal. 3U Öer Er3zäbhlung on em ag noch: & SaIlt, Alte Zeugnifje über Zutbhers

ater un die Michraer, (Siftorijch-politijche Alätter rür das Fatholifche Deutjchlans.
X }320. München 1897 43$—425$.) Sohannes Sanfien: BGefjchichte ÖPS deutfchen Voltkes
jeit en Yusgang OC$ Yfiıttelalters. A un { bejoraf durch Zudmwig on

Daftor Sreiburg 1. Ar 1935 P nm artmann Örifjar: Zutber. o unveraänderte
YMufl. reiburg Ar J9J)J J , J7 Hulius Roöftlin: Ytartın Zutber. Sein Jeben
uns jeIne Schriften, Y Yufl,, neubearbeitet on QV AaIverau A Aerlın 1903

15) YWalter Hicllenbera: ans Zutber, DIE, WMiartın Zutbers ater, e1in mansfeldijcher
Aerttinann uns uüttenmeifter. (Zei  rı dPeS <arzvereins 39, 3900, ]90 ff.) Roöftlin-
Ramwerau p )903, 742, Anm. &3 3 J4, IDO beißt, daß rür „ans en Rleinen“

q allen Zeugnıffjen reble, omnnte den u von Miolenberg noch nicht Fennen.



Zutber em leinen wijen WDIr weder afttenmäßia noch Aaus Öer Überlieferung
Irgeno vVDonNn EiINEIN Totijchlage, E  en Solgen ıDn, IDIE gegebenen Salles
jeinen alteren ruder, anste eben{o erreich baben wurvden DIE iın

ra
Von Zutbhers ıwweiferen Vortahren erfahren IDIE durch ÖPn Kerormator jelb{17

nıcht 1el mebr als aus den ichon angefübrten Tijchreden Seinen Vater nenntf
ÖRr Wid mMuUnNGSVOrrede 3 ÖRr Schrift De vol1ıs monastıc1ıs judicium vVDOMM

2 } YVıiovember 152) Hohannes Zutber (VOYM S, 3{35 Opp lat Var arg VI
238)/ ÖRr Unfichrift ÖPS jeinen Vater gerichteten Drieres VDVOHL 35, yebruar
530 xans Zutber (SEnders, Zutbhers BHriefwechtel AD S 230) n den|

0 P — R

ADriefen vDon ÖPt Coburg Wensesliaus g  IncE uns an Ybilıpp Mielanchthon
unt J530, denen den Jeiden reunden MNiıtterlung on ÖPM ode

jeines WVaters a er den Vater beide YMiale ans Zutber SECN1IOT

(SEnders E 3065 uns 367), IDAS rür ÖE Unterjcherdung vVDoOnN ÖRM üÜbeltater
ans Zutber en Hungen ODder en Rleinen von Wiıchtigkeit 1{1 Ze1ine
Miutter Tennt ÖRr ichon erwahnten Wid mungsvorrede Iudicium de
volıs monastıcıs Yiargarıta; ein Eremplar ÖRr Schrift ÖPS MHohannes DON

Staupig „Ein jeligs TEeEIDES Har der ıeb toftes” Aaus ÖOeM. Sabh $I8
verjab er der bandıchrıftlichen Widmung „Mieminer g  ıeben Yiutter Y{ars
tgarethen Zutberin“ e 48, 49) Den Aamiliennamen jeiner Yiutter C:

fahren VDILr DON ÖR Xeformator nıcht auch nicht Vornamen uns Samılıen-
amen jeiner Broßmutter, uno ebenjowenig ÖLe Vornamen jeines BGroßvaters
un Urgroßvaters Von alteren Vermandten ermwmäabhnt Yiartın Zutber NUr

noch „MEINES Lieben VWaters ABruder“ ”  eins Zuther” ÖPer ıbn dem Sohne
gleichen Vornamens, Zuthers Vetter, LIN Mabhre Z in Wiıttenberg auffuchte
un für den er ich „EINeS OTeSs balben beı Eifenach gelegen“” beı ÖR ur
füriten Vermwandte (SEnders Ö 64; Er] Muser 53y 404) E 1T Ö1es el

mutlich derjelbe OÖbein, Öden Zutber in e1iInem Drier 79 Muguft s‘4
an Huftus Yienius in Eifenach jeinen „WVetter eiIng J yuder sen10r“” Jennt
(SEnders J3, 154)

Damit {1nd WMiartin Zutbhers EIGENE Yngaben über feine Vorfabhren erjchöpft.
YDas weiter in dlejer Xestehung wijjen, {Tammt aus anderjeitigen Yiıt-
terlungen un Sorfchungen 3Zwar jprelte ÖE Aamılıentradition beı Öen Yrach-
Fommen ÖPS Keformators jebhr erhebliche un an ihbren jeder

A



ag in einen rFunden, Ariefen un onitigen Yufrzeichnungen reichDaltı-
gen Samilienarchiv, über OA8 IDIr urch mancherleı Aeobachtungen und Yiıt-
teilungen jon aus rrüber Zeit unterrichtet 1ın 14). er auf die Vortfahren
Yiartin Zutbhers, ebenjo aur Vermwmandtjchaftslinien der amiıltıe ÖdPSs erorma:
fOrs dehnte {ich 1e)€ Samilienforf{chung er{t jpater Aaus, Denn noch Sefendorf
betont 310Ar in einem ım Habhre 692 er  ienenen Commentarius de Luthera-
nısmo ?°), daß eine Yachrichten über ö1e achFommen OS Herormators
CX relationibus posteris Luther; ad mi1iss1is“ entnomnmımen Dabe (Z1ib. ILL,

052), wober Öen renre dPS Keformators, den Stiftsrat Wursen
Hohann WMiartıin Zutber (10)0——9)6069) „mihi amıicissıiımus”/ bringt aber
aus diefjfen relationibus nı über Miartin Zutbers Vorfabhren. TIAS gefchtebht
vielmebhr anderer (21b E 20), IDO mitteilt, Oaß Zutbhers Broß-
er (avus) mMI$ Vornamen eNrICUS, „vulgo eyne Y uder“ geheißen habe,
aber g1bt als KHNuele rur 1e)€ Yiachricht öie handfchriftliche Bejchichte
Eijenachs von Yıircolaus Xebhan an, der ım Habhre 1679 q un Super-
intendent in Eijfenach geworden WDAL, no die Sefendorf iın den Mabhren 1643
uns bei e  en ne Hohannes Xebban, Xechtsgelehrten iın Straßburg,
eingefehen hatte. DIie Yngabe ebhans als Eijenacher arrers ber den VWors
nammen vVDonNn ZutDbers GBroßvater 1{7 nicht anzuzweireln,

Xebhans achricht 1{7 übrigens nıch: einmnmal 51e alteite Überlieferung hier-
rür Denn die Yiitteilung, Oaß Zutbers Broßvater eine Y uder gebeißen
habe, © fich NLit anderen {ngaben ber die Yfiutter un BGroßmutter
MNMiartin Zutbers, worüber weiter prechen jein Wirs, bereits 1111
Habhre LO bei Eyriacus Spangenberg In e  en tünfzsehnter Predigt ber

14) eugnijje dafür babe iCH in meinem Aufrfage „Die YzachFommen{jchaft Yiartın Zuthers
DdPS Xertormators” (Zuther-Jahrbuch. abr6 VIIL, )J925, 123 ff.) gegeben. DIE Xeite
diejes Samilienarchivs befinden jıch als Acta Lutherorum auf Dder Stadtbiblicthet Zeips
31683 Sartorius JTIIE „Acta Lutherorum” in Zeip316 (Samilienblatt der Zutheriden-
Vereinigung, [Bd 31 Ir 6, VI9D. 3927, 8—9)0) und in den Aften des Theologijchen
Seminars der Univerfität Zeip316.

15) Vitus Ludovicus Seckendort: Commentarius historicus et apologeticus de
Lutheranismo. (Vortitel: Historia Lutheranismi.)} Francofturti et Lipsiae 1692 20, Yıeue
Musgabe: Lipsiae 1094 20, Deutiche DHearbeitung Uon Elıas Srict Veit Zudwig
Ön Sefendorff, Yusführliche Htorie des Zutherthums Uund der heiljamen Reformation.
Zeipszia 37734 4l)
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MNiartin Zutber, dte ım abhre S73 1 rucr erjchtenen IDAL. Diefjer NUDCL»

dachtige euge, ÖPLr in Wittenberg tudiert a  €& IDAr ange NSabhre in isleben
uno ansre als Segeljorger tatig gewejen uns Datte  / OM1 1chHeri. eNUd-
jam Belegenbheit gebhabt, {ich Yrachrichten ber Zutbhers $Fltern un Voreltern
aus er Juelle verjchaffen Yiur 1{7 merFmürdiger eije, vielleicht €1L»

urjacht durch öie Seltenbeit dzejer Schrift, Teje YNiitteilung Spangenbergs in
der D iteratur unbeachtet geblieben, bıis KnaaFe jie mwIeder austgegraben Dat 16)
ber erit OurcCH Sefendorfs Miitteilung F {te in Sie Genealogie übergegangen.
n der gleichen (2ib L, 20 übermittelt Sedendorf öte achricht,

daß Zutbers Wiutter eine geborene Z indemann gewejen jer „Matrem Lutheri
Margsaretham Lindemannam rectie nomınavıt Maimburgius”. 1e1€ it:
terlung Sefendorfs gebt ber WMiaimbourgs Histoire du Lutheranisme uns
0ÖA8 Chronicon Saxoniae OP$S DIADIS Chytraus zurxü aur eine eFannt-
machung ÖPS erfOrs ÖRr Univerfita Wittenberg OM 35 uni S85 l7)/ In
der Deißt „Mater "Lutheri] tut ata in amıiılia Lindemannorum, cognata
171 clarissımiı Doctoris Laurentii Lindeman“”. DIAS eOeufe aber nicht, wIie
RKRnaatfe ausgerübhrt Dat, daß Zutbers Yiutter nıt em d aurentius Zindemann,
alıo der amılıe Zindemann, —  SO 3U jener eit in Wiıttenberg eine jebr an-

gejehene Stelung einnahm, in mannlıcher, jondern vielmebr in weiblicher
Yinte VErmDaAan gewejen HF Her einer 3Zugeboörigfeit in mannlicher I inte
nıigte ite nach OUrCHAUS teitjtehensdenm Sprachgebrauch als agnata beseichnet
WwWorden jein, nicht als cognata, ÖA8 C_  z ÖE DHesziehungen 1ın weiblicher Dejzen-
Öens gilt Dieje in Öer BHetanntmachung ÖPS Wittenberger Xertors
berechtigt alıo nicht, Zutbers Yiutter als eine geborene Zindemann beseich-
en. YWir wijjen vielmebhr Wwiederum Aaus der unanfechtbaren HYuelle Ddes E yrias
CUS Spangenberg, Oaß j1e eine geborene 3Ziegler gewejen 1{7 Bleichfalls in
jeiner yünfsehnten Dredigt über YNiartin Zutber jagt namlıch E yriacus Span:

16) R Knaafte: Zuthers Yiutter eıne geb jegler. (Theologijche Stud:en unsd
Rritifen. Sabhre. y4, 188), 684—0692.) Da3u tto Tlemen: 3u Zutbers Stammbaum
un Erfurter Studienszeift. EL BHeiträge 3Ur Reformationsgefchichte Qus XKüchern uns
andfchriften der 3wicdauer Ratsfichulbibliother. Berlın 1902 1—3.)

17) Scriptorum publice propositorum gubernatoribus studiorum 1n Academia Witte-
bergensi Tomus 11L Complectens UU 1550 et ires sequentes., Wittebergae 1559 Alatt
jgob Knaafes Seitenangabe A, Q, 1{8 IrtIO.



genberd, uno 310AF als Entgegnung ÖE Schmaber vDon Zutbers BGeburt:
„Denn O48 GEIDIS vVnO IDAL, Fan auch 115 gnungjamen ADewenjungen Oal
gethan werden, TIAs x ans Zuder, ODer g  y  utber, 1880 wıiNnNen VDNO willen jeines
Vatern, eine A uders, DVNO jeiner Uiutter Miargrethen, welche ÖRr Beburt
nach PINE I indemannın gewejen VDNO bobem alter A1LansteE 1 Da GGE
itorben) j1cH YMiargrethen Zıieglerin ÖRn eiligen e  an begeben, VND
{1nd eyoe nach ordentlichem Rirchengebrauch, LI(Oora L11 mp ODder BGerichte
Ultenitein, vnfer den. Aüriten Sachfen, zwijchen Ajenach na Salgungen
offentlich DErIrAamwıer vVNnNO zujammen geben worsden /7 OMIIFt HT als jicher
feben, Oaß Zuthers YNiutter als Miargarethe 3Ziegler, eine Broßmutter als
YNiargaretbhe Y indemann geboren 1{7 u 1e7€ ene IDAr Zutbers Yiutter

cognata ÖRr Samiılıe Zindemann, IDIE in er Wittenberger eFannt-
machung Habhre 1558 Aausgejagt IWDIrS YMuch in INELr 111 Mabhre 606)J
Straßburg unter em Voriig Hobhann RKonras Dannhawer durch Mobhann
rieorı vVon ÖRr Straß vorgelegten, on leßterem auch verfaßten Prüfungs-
{chrift Memoria thaumasiandri Luther:1 renovata 18) er „Islebii
ditione Manstfeldensium Comitum . . natus est Martinus Lutherus Pater
1D5S  S tu1t Johannes Luther, metallitossor, Mater tuit Margaretha
Z/iglerin u IeIE Schrift WIir on den Z utberfchen BGenealogen nicht Plr

wabhnt T)AS EIN3ZIGE Ozejer ADeztehung In den Zutberichen Genealogıen
3U en HT, 1{1 Öle Undeutung, OAß IrgenOmwIıE auch der LViame 3Zıealer rür
Zutbers er Ynipruch ENOMUMLET IDIrO Z rugt Sefendorf jeiner
ben mIedergegebenen ıtterlung über den Samiıliennamen VoN Zutbers
Yiutter binzu „licet Ziegleriae C  n al tradiderint“ OS in der
ene erFlären UCHT, „quod tortasse Op1fic10 cujusdam progen1iıtor1-
bus, ut t  1er1 solet additum tunt“ 19) Secfendorf abei, Tengel 20)

18) Memoria thaumasiandri Lutheri renovata S11 praesidio Johann Conradi Dann-
haweri] proposita Johanne Friderico on Dder ra Argentorati 10606) 40

19) Ahnlich TIADIO Xichter Genealogia Lutherorum Aerlın uns Zeipzig 3733
Srieorich Sigemund Reil TIAS Jeben Dannß Zutbers 1nd jeiner $Ebefrauen Yiargarethen
Z indemannin. Ze1ipsid 1792, 40, un r

20) YWilbelm Ernit Tengel: ijtorijcher XBericht DOM Anfang un erften Sorfgang der
Reformation Lutheri, 3Zur Brlauterung ÖC$S n V, Seendorff Historie OP$S Zutherthums.
Yıeb{t CINELr Vorrede DOoN SErnit Salomon Cyprian Mer andere u Zeipszia 3737 — 139
nm
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us Öem Yrachlaß Sefendorfs fe auf brieflichen Yiachrichten, Ö1e
aus Gorlig erhalten batte Dieje Yrachrichten ejagten ber auch NUur, daß
der Vater der Battın Zalome ÖPS Dajtors no Superintendenten Mdam ABeer:
ald 3wickau, Zohannes Zindemann, „n 0A8 Yiartınz Iır  W
tberı“ gehoöre. AUucCH 1e7€ Yrachricht, ÖLe übrıgens on CINeH aus $Fisleben
nach Borlig DELFZOgENCH Yrıachlommen Matfob Zutbers itammte, wider{pricht
der NUur cognatijchen Pinoronung ÖRr YNiutter Zutbers in ÖE Samiılıe Y inde-

nich YWenn Sefendorf Oannn veıiter jagt „Genus eTrTro matrıs CX

ranconia Iuisse, tide dignis AaCCCDI, quı iıtidem Lindemannorum
tamilia maternum enus habent et probant, patrem Margarethae C1vem

Neostadiensem ad Salam ranconiae Episcopatu Würzburgensı
Iuisse”, 1o 0Od$S rur Öfe ÖGroßmutter Zutbers ihmmen rur Zutbhers Yiutter
bezeugt Oagegen bereits Mielanchthon jeiner befFannten ıta Lutheri?21)
„In Ca urbem LO Erjenach] I11SSUS est, quod mater 115 locis honesta
et veiterı amilia ota tuerat” IDAS auch Miatheiius eitatıatf

TIAS Ergebnis Özejer Aetrachtung HE, Oaß Zutbhers Fltern als ans
Zutber uns Miargarethe eb 3Ziegler un eine BGroßeltern als eine Zutber
un0 Miargarethe eb Z indemann Fennen DIPr WVorname ÖP$S PTOAQVUS un ÖPReL
Yıame der PIOAVaA {ind uns nıch überliefert. ans Zutber, Zutbhers Vater,
itarb amnı Aı 3530 In Miansteld, die YNiutter ebendort Sunm 35$}
Zuthers Großmutter {tarb aı SI September n  W Michra.

Wber 0A8 Sorichen nach weiıteren Vortahren OP8S Kertormators IDAL SAaMit
nicht beendet.

Eine anoDabe öjefer DHesiehung bot 0AS alte Lutherijche Samılien-
IDADPECNH, y handelt jich Sabeı nicht OA$S beFannte Wappen, beijer Det-
{chaftf Yiartın Zutbhers Kofe, erz uns vecuHs deyen DHedeutung A  D  utber
Öden. Z asarıs Spengler in einem DHriefe vDOoM Mulı 1530 infer der “  US-

driücklichen XBeseichnung als ‚MmMeıin Detichat {chıldert D unSs OS in Stemn
gefjchnıtten nO einen goldenen Äing eingelafjjen, der aus Yugsburg
J4 September 1530 nach der Roburg zurückfehrende Rurprinz Hohann e  #

41) uer tedruckt als Einleitung zıveiten Aande Dder Wittenberaer Bejammtauss
ttabe UDOoN Zuthers lateinijfchen Schriften, Wittenberg 3559

22) Ariedrich Sigemund Reiıl D f
23) Bri A $4, 168 $ Dal SEnders - 87 Y

SI



rich vDoNnN Sachfen Zutber als BGejchent miıitbrachte Z jondern vielmebhr B3 0A48
alte Samiılienwappen, 0A8 eine Urmbru{t uno 3wel ojetffen aufweit
Diejes Wappen IDATr ım Mabhre ]4J)3 Rayjer Sigismund einem Sabtıan
Zutber Inıt dem Sunamen „von Dder Derde“, den Xıchter einen 1ldesheimi:
en T anonicus 25)/ verliehen. sFg 1{7 nachweislich in den Sabhren 1535,
1538, J4 un (on{3 on ÖP$S Kerformators jüngeren Aruder Makob, Omwte in
z{  A  abre 15SO von e  en Sohne WNiartın als Siegel VeErwmwmenDdet Worvden 26)'
Hatob Zutber nennt£ in einer UrfFunde ÖOM Sab 3535 „meın gewobhnlich
handtpig{chaft“ 27) Yuch (Oon{E IDIrS in ÖRr Zutberichen Samiliengefchichte
ÖP$S orteren erwahnt 28). Eine alte tarbige Daritelung desjelben befindet {ich
in Öen cta Lutherorum, ÖR Keite ÖP$S alten lutherijchen Aamilienarch1vs
auf ÖRr Stadthibliothek 3U Ze1p316, uns in meinem en

1e tich 1eje Wappenverleihung ÖS Rayjers Sabıan Zutber Yiartın
Zuthers Äußerung, daß eine Vorfahren rechte Bauern gewei{t, verbalt, ble:bt

unterfuchen. Vielleicht 1e6 FUr eine Wappenbef{tatigung bei ÖRr SPrnen-
NUunNg Sabıan Zutbhers Faiferlichen Dralsagraren, einem damals ÖPs orfteren
verliebenen einfachen itel, DVOLr TIAaMNN WUurde Sabıan Zutber ZUr pate-
vren Samilte ÖOLS Kerormators gehoren, nıch aber als direkter orfahr ela
Keformators iın XBetracht Fommen. Fg geD nicht a darautrhın aur eine aqdelige
YbEuntft ÖRr Samilıe ÖPS Kerormators Unfpruch erheben, DIE ÖA$S VOoN MAN-s

hen Benealogen gejchehen HT
Seine adelige Samilıe vonNn Zuter, Zutter, Z utber der Z u9er Dat {chon

ım zwolften un orersehnten Aahrbhundert gegeben 3u IDr gehoörf jener

24) Pnders S, un 288
29) AU1 Xıichter 337 und 66$.
26) Yate) Hacobs: Thalmanstfeld, Zutber, jeine Samilie uns Mianstelder Sreun  art.

(Zet  rı ÖPS arz. Vereins. q  r A y 1869, 3_  ö DerY Siegel der Chal-
mansfeld uns dortıider Aürger, (£EbDda, 185—9)9) mit AYbbildungen.)

&U ) Hacobs A, A,
28) TIADIO Reil Genealogia Martin, Luthers., (Sortgejegte Sammlung vVON alten

un nmeuen theologifchen Sachen aur ÖAa$ Sahr 373) Zeipzid 373) Vierter ADeitrad. S, 523
bis S35 miit einer Ubbildung ÖPs appens. TIADIO Richter a., A, 006$ uns 705
rieorich Sigemund eil Q, A, a, DÖitto Sartorius: TIAS alte YWappen der
Zutber. (Samilienblatt der Zutbheriden-Vereinigung [  a Yır Yiar 1928 18— 20 mf

einer eLIDAaSs vergrößerten Yrachbildung der Von TIADVIS Reil A, O gegebenen Ybbildung.)



Wigand vVoN x  D  utber, ÖRr um ÖA$8 Nabhr 339 erwabhnt, un ORr von den
Genealogen vielfach als Vorfahr ÖPS Kertormators Unfpruch gGenoMMEN
IDIrO TDIAs 1{7 nichts als eiIne leere Vermutung, ur Ö1e e1in AÄemweis nicht er

ra HT uns vermutlich auch nicht erbracht wervden Fann SFFg 1{} nıch DEr  g  g
tretbar rür Ö1e Crager ÖPS aqdlıgen und ÖP$S nichtadeligen Yıamens Zutber

gemeinıamen Urvater anzujegen Und 1{5 auch urchaus abweg1g und
durch nıchts begründet, IMIE Zutber jeiner oben genannfen Schrift gefrfan
bat Ö1e Verarmung Samilienmitgliedes als Brunds rur ÖE Yblegung
OPS Wdels eitens Oer, jpater, nıchtadeligen amılıe Zutber anzunehmen U}
141 vielmebhr mebr als wahrfcheinlich, Oa Öfe adelige uns ÖE unadelige J intıe
obhne Irgendmwe  e vermwmandtjchaftlichen ADeziehungen VonN jeher nebeneinander
tgelebt aben, Oaß Ö1e aqdelige Y inıe on Srtlichkeit Mag OÖLPS Nun der Or
Yuttera beı ra ODder CINEe Örtlichkeit ODder 1in $1uß e{ Hchen gewejen
jein, ıDren amen Dergefübhrt Dat wahrens ÖRr Derjonenname Zutber vo  aur
em en Yıamen dothbar hberzuleiten jein düürfte

Uüber Sabıan Zutber als ebr wahr  einlichen Vermandten YWartın Zuthers
FTommen IDILr vorläufig nıch DINAUS

YDie iah X utber aus?
Von Cheodor RKRnolle, amburg.

YWDie jab Zutber aus? Scheinbar müßige Arage! TIAS weiß Soch jeder
en  HE, wohl ichon jJedes Schulkind, i SOoCH Feın 119 in abhr.
hunderten IO IN JeOLS evangeltjch- deutjche Aqus, n jede evangelifch-deutfche
chule, auch iın vıele evangelifche Rirchen geFommen eben Ö4 ÖPS Kefor-
MAafOors XBrachte doch bıs inNns J9 Hahrbundert bınein jeder Katechismus ÖA$
Zutherbi Soch Öle alten, großen „ ausbıbeln un Aauch viele der NODEer:
nen YMiayjen-Dıibeln MI eINeN ÖP$ AHıbel-Überjegers geichmücht Dası
Fommen ÖE Zuthber-Denfmaler, IDIE f1e aur den Plagen nS Straßen 19 vieler
deutjcher Stadte itehen u Öle Zuther-Miedaillen, IDIE jıe bet den verfjchte-
denen Hubilaen FEeEPLrAGT 11nd G, auf Tayjen un Tabaksdofen, Tafjchentüchern
un Sticrereien aur Hldrucren uns Yieuruppiner AXHılderbögen HT en
o H4} allerdinas CIn populares Zutherbil> entitanden, 0A48 Jedem jofort VOLr

Yugen en YV+tach den Xildern PLIDG ÖRr „Vater u  er ein behabiger,

83


